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Fahrradfahrer: Rechte und Pflichten im
Straßenverkehr

Fahrradfahrer in einem Rondell
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Es ist kostengünstig, macht �t und schont die Umwelt: Fahrrad fahren hat viele Vorteile.
Wer durch die Stadt radelt, ist meist sogar schneller als mit dem Auto. Doch wie alle
Verkehrsteilnehmer müssen auch Fahrradfahrer sich an Regeln halten. Die
Anwaltauskunft gibt einen Überblick über die Rechtslage und erklärt die Rechte und
P�ichten von Radfahrern im Straßenverkehr.

Verkehrsunfälle mit Verletzten sind immer tragisch. Sind Motor- oder eben Fahrradfahrer involviert,
sind diese meist am schlimmsten betroffen. Eine Knautschzone, wie ein Auto sie hat, gibt es am
Fahrrad nicht. Welche Haftungsregeln hier gelten und was Radfahrer sonst noch beachten müssen.

Müssen Radfahrer einen Helm tragen?

Für Kinder besteht eine „Quasi-Helmp�icht“: Dass sie beim Fahrradfahren einen Kopfschutz tragen,
ist inzwischen üblich.

Darf ich auf dem Fahrrad rauchen?

Die Tabaksteuer steigt, die Raucherkneipen schwinden: Raucher haben es zusehends schwerer. Doch
auf dem Zweirad ist das Dampfen von Nikotin erlaubt. „Grundsätzlich darf man auf dem Fahrrad
rauchen, gesund ist es natürlich nicht“, sagt Rechtsanwalt Dr. Frank Häcker vom geschäftsführenden
Ausschuss der Arbeitsgemeinschaft Verkehrsrecht des Deutschen Anwaltvereins (DAV). Das Qualmen
könnte bei einem Unfall aber zu einer Mitschuld führen – zum Beispiel, wenn der Radler verspätet
reagiert, weil er an einer Zigarette zieht. Erlaubt ist es also, ein Risiko bleibt aber.

Darf ich beim Fahrradfahren telefonieren?

Telefonieren auf Rodelschlitten und Rollschuhen ist erlaubt. Nicht aber auf dem Fahrrad. Nach
deutschem Recht ist schon das Aufnehmen und Halten des Mobiltelefons eine Ordnungswidrigkeit.
Wer mit Handy in der Hand auf dem Rad erwischt wird, muss mit einem Bußgeld von 55 Euro
rechnen (§ 23 Absatz 1a StVO).

Müssen Radfahrer den Radweg nutzen?

Ja, Radfahrer müssen einen Radweg nutzen – aber nur unter einer bestimmten Voraussetzung: Wenn
ein entsprechendes Verkehrsschild die Benutzungsp�icht anzeigt. Diese Schilder sind rund, blau und
mit einem weißen Rad versehen, manchmal auch zweigeteilt neben oder unter typisierten Personen
(Zeichen 237, 240 und 241).
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Matratzenkauf im Internet: Gibt es
ein Recht auf Rückgabe?

Eine Expertin für Europäisches Vertragsrecht erklärt auf
anwaltauskunft.de die Hintergründe des Rechtsstreits


